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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 25 . Juli d . I . gnädigst geruht ,
den Hauptamtsverwalter Karl Konanz m Singen

zum Obereinnehmer und Domänenverwalter m Vlllmgen

den Bahnverwalter Hermann Schlechter in Basel

zum Hauptamtsverwalter in Singen zu ernennen .

dauernden Vortheil zu ziehen . Diese Auffassung der öffent¬
lichen Meinung erscheint in der That berechtigt , so lange
Rußland in seiner gegenwärtigen passiven Haltung gegen¬
über dieser Kandidatur verharrt . Es scheint auch ver¬

früht zu sein , bereits von einem bestimmten Beschlüsse
des Prinzen zu reden . Einer uns soeben zugehenden
Depesche aus Paris zufolge bringt die „ Agence Havas "

die Meldung aus Konstantinopel , die Pforte habe sich dem

Prinzen von Koburg gegenüber dahin geäußert , er möge
nicht eher nach Bulgarien gehen, als bis die Mächte ein

Einverständniß unter sich erzielt haben .

MchL - ArnMcher Werl.
Karlsruhe , den 1 . August .

In den politischen Kreisen Frankreichs spielen die Heraus¬
forderungen zum Zweikampfe gegenwärtig eine große
Rolle und alle diese Herausforderungen stehen mit der

guostion Loulanger in Zusammenhang . Der Abgeord¬
nete Laur verlangt von Cassagnac Genugthuung , weil

dieser die Geschichte Laur 's von den monarchistischen De¬

putaten , welche Boulanger angeblich zum Staatsstreich
verleiten wollten , für eiste Lüge erklärte ; Boulanger
selbst fordert Ferry , der ihn auf dem Spinaler Schützen¬
fest einen Saint -Arnaud der Singspielhallen nannte ; De¬

lafosse dürstet nach dem Blute Laur 's, da dieser ihn be¬

schuldigte , er sei das Haupt der monarchistischen Abord¬

nung gewesen , welche Boulanger in Versuchung führte .
Boulanger und wiederum Boulanger ! Es könnte scheinen,
als ob der General im Brennpunkte des ganzen politi¬
schen Lebens Frankreichs stände . Indessen läßt sich doch
nicht leugnen , daß die Erzählung Laur 's bis jetzt auf
schwachen Füßen steht. Der Abgeordnete hat auf das

Andrängen , Namen zu nennen , endlich einen einzigen be¬

zeichnet, den des Deputirten Delafosse , und dem gegen¬
über erklärt Delafosse auf das Bestimmteste , daß ihm
nichts ferner gelegen habe , als Boulanger zum Staats¬
streich zu verleiten . Laur wird also gründlichere Beweise
für seine Erzählung herbeischaffen müssen , wenn er für
dieselbe Glauben erwecken will .

Die gegenwärtige Phase der bulgarischen Angelegen¬
heiten bietet für die Berichterstattung wenige Anhalts¬
punkte . In den Wiener Blättern wird es freilich fort¬
gesetzt für wahrscheinlich dargestellt , daß der Prinz von
Koburg sich demnächst nach Bulgarien begeben werde , und
diese Ansicht erhält eine gewisse Bestätigung durch die
Nachrichten aus Sofia , denen zufolge man dort Alles
für den Empfang des Prinzen herrichtet ; aber es ist be-

merkenswerth , daß von allen den Blättern , welche die
bevorstehende Reise des Prinzen nach Bulgarien ankün¬
digen , keines dieses Vorhaben zu billigen vermag oder
dem Prinzen einen vollen Erfolg zu prophezeien wagen
würde . Vielmehr macht sich in dieser Richtung nahezu
in sämmtlichen Blättern ein weitgehender Skeptizismus
bemerkbar und man erörtert mehr oder weniger eingehend
die Gefahren , welche der Schritt des Prinzen heraufbe¬
schwören könnte , während man es gleichzeitig als frag¬
würdig hinstellt , ob der Prinz oder Bulgarien in die
Lage kommen werde , aus der Reise des Ersteren und aus
der Durchführung seiner nächsten Absichten irgend welchen

An Zölle « « >d gemeinschaftliche « Verbrauchssteuern ,

sowie anderen Einnahmen sind im Reich für die Zeit vom 1 April

1887 bis zum Schluß des Monats Juni 1887 einschließlich der

kreditirten Beträge zur Anschreibung gelangt : Zölle 62,510,741 M .

( mehr 7,042 .054 M . ) , Tabaksteuer 1,779,007 M . ( m . 317 .936 M .) ,

Zuckersteuer 47,639,939 M . (weniger 14 .812H94 M -) , Salzstcuer

7,983,38lM . ( weniger 12,266 M . ) , Branntweinsteuer 9,496,616 M -

( mehr 1,191,064 M . ) , Uebergangsabgabe v on Branntwein 30,843 M .

(mehr 6345 M . ) , Brausteuer 5,281,867 M . (mehr 263,694 M .) ,

Uebergangsabgabe von Bier 557,742 M - ( mehr 63,893 M . ) ;

Summe 40,000,258 M . ( weniger 5,939,374 M . ) . Spielkarten -

stempcl 222,573 M . (mehr 41,731 M . ) , Wechselstempelsteuer

1,641,243 M . ( mehr 20,965 M . ) , Stempelsteuer für Werth¬

papiere 1,317,883 M . (weniger 139,348 M .) , >' . Kauf - und

sonstige Anschaffungsgeschäfte 1,795,740 M . ( w . 167,236 M . ) ,

o. Loose zu Privatlotterien 89,203 M . ( weniger 204,776 M „

Staatslotterien 1,071,666 M . (mehr 121,976 M .) , Post - und

Telegraphenverwaltung 41,626,683 M . ( mehr 1,700,663 M .) ,

Reichseisenbabnvcrwaltung 11,825,910 M . (mehr 606,010 M ) .

Die zur Reichskasse gelangte Ist - Einnahme abzüglich der Aus¬

fuhrvergütungen und Verwaltungskosten beträgt bei den nachbe -

zeichneten Einnahmen bis Ende Juni 1887 : Zölle 52,860,983 M .

( mehr 5,205,169 M . ) , Tabaksteuer 1,515,189 M . ( mehr 166 .106M - ) ,

Zuckersteuer 59,657,333 M . ( mehr 12,943,451 M . ) > Salzstcuer

9,154,012 M . (mehr 80,963 M .) , Branntweinsteuer und lieber '

gangsabgabe von Branntwein 11,066,557 M . (w . 50L92 M „
Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier 4,963 .508 M . ( m .

279,295 M . ) , Summe 139,217,582 M . ( mehr 18,725,976 M . ) :

Spielkartenstempel 278,996 M . ( weniger 1064 M .) .

Man schreibt der „Nordd . Mg . Ztg .
" aus Rom : Es ist in

letzter Zeit wiederholt vorgekommen , daß Deutsche , welche sich

vorübergebend in Italien aufhielten , in unangenehme Lagen ge¬
kommen sind , weil sie sich im Besitz eines Revolvers haben an¬

treffen lassen . Es wird deshalb gut sein , das reisende Publikum
darauf aufmerksam zu machen , daß nach dem italienischen Straf¬
gesetzbuch das unerlaubte Tragen von Waffen mit einer Gefäng -

nißstrafe von drei Monaten bis zu einem Jahre bedroht ist , und
daß nach einem neuerdings veröffentlichten Erlaß des rtalieni -

schen Ministers des Innern die von den Behörden ertheilte Erlaub -

niß zum Tragen von Waffen die Berechtigung zur Führung
eines Revolvers nicht in sich schließt .

Deutschland .
* Berlin , 31 . Juli . Wie aus Gastein berichtet wird ,

nahm Se . Maj . der Kaiser gestern früh um 8 Uhr ein
Bad und machte um 10 Uhr einen Spaziergang auf dem
Kaiserwege . An dem Diner nahmen Kammerherr v. Wal -
dow -Reitzenstein , der Statthalter Graf Thun und Gra
Szechenyi Theil . Die Abendausfahrt unterblieb des ein¬
getretenen Regens wegen . Dagegen wohnte der Kaiser
Abends der bei der Gräfin Lehndorff stattfindenden
Theatervorstellung bei , wo auch der Thee eingenommen

wurde . Heute früh begab Seine Majestät , nachdem Aller -
löchstderselbe das Bad genommen , sich um 11 Uhr nach
der evangelischen Kirche , um dem Gottesdienst beizuwoh¬
nen . Zum Diner war der Statthalter von Elsaß -Lo¬
thringen , Fürst Hohenlohe , geladen , der gestern Abend
mit seiner Gemahlin in Gastein eingetroffen ist . Wie
das Wolff ' sche Bureau mittheilt , wird nach den nunmehr
getroffenen Dispositionen Seine Majestät der Kaiser
Franz Joseph zum Besuche Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm am 6 . August in Gastein eintreffen .

— Die Behauptung eines hiesigen Blattes , die Ge¬
lindheit des Frhrn . v . Soden , des Gouverneurs von

Kamerun , sei so tief erschüttert , daß derselbe nach Kamerun
nicht zurückkehreu werde , wird von den „ Berl . Polit .
Nachr .

" als vollständig aus der Luft gegriffen bezeichnet .
Frhr . v . Soden habe einen regelmäßigen Urlaub ange¬
treten , wie ihn alle überseeischen Vertreter des Reiches
erhielten ; seine Rückehr nach Kamerun werde im Oktober
erfolgen .

— Aus einem umfangreichen Expose über die wirth -

schaftliche Lage Italiens im Jahre 1886 , welches durch
den österreichischen Konsul in Mailand veröffentlicht wird ,
geht hervor , daß sich die Erwartungen , welche man in
Italien an die Eröffnung der Gotthardbahn als be¬
sonderen Verkehrswegs nach dem Orient und dem Mittelmeer
knüpfte , nicht verwirklicht haben . Die Gotthardbahn
komme dem deutschen, nicht aber dem Durchfuhrhandel zu
statten , da die Maaren von den nördlichen Hafenstädten
Havre , Hamburg ec . nach dem Süden auf dem Seewege
bleiben , welcher billiger ist und für den Transport nicht
viel mehr Zeit in Anspruch nimmt , als der Landweg .
Nach den über die italienische Handelsbilanz veröffentlichten
Ziffern betrug die Einfuhr nach Italien aus Frankreich 1886
367,795,000 Lire , aus England 314,084,OM Lire , aus
Oesterreich 236,107,OM Lire , aus Deutschland , 120,420,OM
Lire , aus der Schweiz 76,970 Lire , aus Amerika 72,466,000
Lire . Es ist ersichtlich , daß vornehmlich Frankreich , Eng¬
land , Oesterreich und Deutschland sich den italienischen
Markt streitig machen ; Deutschland habe aber auf diesem
Gebiete unbedingt den größten Erfolg zu verzeichnen , in¬
dem dessen Einfuhr , und zwar Wohl hauptsächlich in Folge
des Baues der Gotthardbahn , von 66 Millionen im Jahre
1881 auf fast die doppelte Summe im Jahre 1886 ge¬
stiegen ist . Die Zunahme der Einfuhr erstrecke sich haupt¬
sächlich auf Alkohol , Bier , Wein , Oel , Kolonialwaaren ,
Wolle , Holz , Papier , Porzellan , Glaswaaren .

Magdeburg , 31 . Juli . Zur Feier des 60jährigen
Dienstjubiläums des kommandirenden Generals des
4 . Armeekorps , Grafen Blumenthal , fand gestern früh
große Reveille statt , welche durch alle Theile der vielfach
mit Flaggen geschmückten Stadt ging . Das Rathhaus
war zur Feier des Tages besonders festlich geschmückt.
Der Magistrat hatte dem General ein Glückwunschtele¬
gramm übersandt , das folgendermaßen lautet : „ Erfüllt
von innigster Theilnahme , gestatten wir uns , Ew . Excelleuz
zu dem heutigenZFesttage , an welchem es Eurer Excellenz
durch Gottes Gnade vergönnt ist, auf 60 an Ruhm und
Ehren reiche Dienstjahre zurückblicken zu können , namens
der Stadt Magdeburg die ehrerbietigsten und herzlichsten
Glückwünsche zunächst auf diesem Wege zu übermitteln .

Zusammenstellungen
aus den über die Reise Ihrer Königlichen Hoheiten des
Kronprinzen und der Kronprinzessin von Schweden und

Norwegen nach dem Nordkap an Ihre Königlichen Hoheiten
den Großherzog und die Großherzogin gelangten

Mittheilungen .

Drontheim , den 7 . Juli (Donnerstag ) .

Die Kronprinzlichen Herrschaften haben mit Seiner Majestät
dem König Stockholm am letzten Montag Nachmittag verlassen ,
um mittelst Extrazug auf der seit 1882 eröffneten Bahn Dront -

hcim zu erreichen . Da der König beabsichtigte , in Drontheim
die unter dem Protektorat des Kronprinzen stehende Ausstellung
zu besuchen , so war das Gefolge durch die Einladung des

schwedischen Ministers des Innern und der beiden in Stockholm
anwesenden norwegischen Minister vermehrt worden .

Die Bahn , welche in kühnen Bauten das Grenzgebirge zwischen
Schweden und Norwegen zu überwinden hat , führt zunächst durch
die weiten und einförmigen Ebenen der Provinz Upland und

Gestrikland . Mit Anbruch des zweiten Reisetages aber befand

sich der Königliche Zug schon mitten in der waldreichen Gebirgs¬

gegend , von welcher die enorme Ausfuhr des schwedischen Bau¬

holzes ausgeht . Die Flüsse , durch deren Thälcr die Eisenbahn

ansteigt , tragen die mächtigen Stämme zu Tausenden nach der

Meeresküste , wo dieselben in großen Dampfsägmühlen hergerichtet
und dann verladen werden .

In Oestersund , der Hauptstadt der Provinz Jamtlrnd , wurde

gegen Mittag ein längerer Halt gemacht . Die gesammte Ein¬

wohnerschaft . die Schulen und das Offizierscorps des dortigen
Jägerregimentes hatten sich am Bahnhöfe versammelt und be¬

reiteten dem König einen überaus herzlichen Empfang .
Von Oestersund ändert sich der Charakter der Gegend voll¬

ständig . Auf öden Hochflächen , die nur von fußhohen Zwerg¬
birken und Farren bestanden sind , an kahlen Felswänden entlang
und über schroff eingeriffenc Thäler zieht sich die Bahn durch
eine wirkliche Hvchgebirgslandschaft , deren Begrenzung riesige
Schneeberge und deren eigenartige Staffage die lappländische
Bevölkerung bildete , welche sich in ihren grellen , meist blauen

Sommertrachten und ihren kleinen knochigen Gestalten längs der

Bahn eingefunden hatte , um den König zu begrüßen . Bald

nach Oestersund überschritt der Zug mit der Wasserscheide auch
die norwegische Grenze und erreichte nun mit raschem Abstieg

durch das wilde Gebirge den buchtenreichen Fjord von Drontheim .
Drontheim macht in ruhigen Tagen einen stillen , menschen¬

armen Eindruck ; denn die unverhältnißmäßig breiten Straßen
der Stadt sind mit kleinen Häusern eingefaßt , so daß letztere
sowohl als die auf den Straßen verkehrenden Menschen in den

weiten Dimensionen vor dem Auge des Beschauers fast ver¬

schwinden . Letzten Dienstag aber hatte der dreifache Anlaß des

Königlichen Besuches , der Landwirthschaftlichen Ausstellung und

eines alljährlichen großen Marktes die Straßen mit Menschen

gefüllt , welche den Königlichen Herrschaften bei der Ankunft und

besonders bei der Fahrt zum Stiftshofe einen großartigen und

herzlichen Willkomm boten . Schuljugend , alle Korporationen
der Stadt rc . defilirten dann vor dem König , welcher mit dem

Kronprinzlichen Paar auf den Balkon des Stiftshofes heraus -

getrcten war — und das Alles Abends nach 10 Uhr bei völliger
Tageshelle .

Gestern haben die Königlichen Herrschaften die Landwirthschaft -

liche und die Fischereiausstellung , sowie die Domkircke besucht .

Heute wird no.ch ein Ball zu Ehren des Königlichen Besuches
stattfinden . Dann wird das Kronprinzliche Paar von Seiner

Majestät sich verabschieden und zum Besuche des Nordkaps ein¬

schiffen . Das Wetter ist unfreundlich geworden , ab und zu fallen ,
von einem scharfen Winde getrieben , Regenschauer nieder . Allein
aus Tromsoe wird „ruhiges Wetter " telcgraphirt und der Baro¬
meter steigt .

70 ' n - Br ., den 12 . Juli (Dienstag ) .
Die Abfahrt von Drontheim war schlimm genug . Regen ,

Kälte und Sturm bildeten drei unerfreuliche Reisebegleiter . Der
Kapitän schüttelte immer bedenklicher den Kopf . Indessen
behielt diesmal das Wetterglas Recht und am folgenden Morgen
( Freitag ) schien die Sonne wieder auf das blaue Meer . Ihre
Königlichen Hoheiten benützten das gute Wetter und bestiegen
am Nachmittag , nicht ohne mühsames Klettern , den „Torgbatten "

,
einen riesenhaften Felsstock , auf dessen Höhe sich eine Höhle von

geradezu überwältigenden Dimensionen befindet . Am inner «
Ende dieser düster » Höhle stehend, hat man , durch diese enormen
Felsmaffen blickend , welche den schauerlichen Vordergrund und
die Umrahmung des Bildes geben , einen köstlichen Ausblick auf
das weite , blaue Meer , das zahllose Inseln und einzelne Segel¬
boote beleben .

Tags darauf (Samstag ) legte das Schiff in Godöe an , wo
Ihre Königlichen Hoheiten die Begrüßung der weit herbcigeeilten
Bevölkerung entgegennahmen .

Von hier richtete das Schiff seinen Kurs über die offene See
nach den Lofoten -Jnseln . Die vom Meer umspülte unabsehbare
Reihe von Schneebergen , der wolkenlose Himmel , der Helle Sonnen¬
schein und Hunderte von Seemöven , welche das Schiff umkreisten ,
machten einen Eindruck von unvergeßlicher Schönheit . Da
das Schiff nahe längs der Lofoten -Jnseln hinfuhr , benützten
Ihre Königlichen Hoheiten die Gelegenheit , ein Fischerdorf am
Strande von Ostraagoc zu besuchen , und ließen dann Abends am
Ausgang einer schmalen Meerenge Anker werfen , um hier mit
freier Aussicht auf das Meer zum erstenmal die Mitternachts¬
sonne zu erwarten , deren Anblick für die folgende Woche die

hohen Reisenden von Neuem entzücken sollte .
Während der Kronprinz dem in dieser Gegend eigenartigen

Fischfang oblag , ließ sich die Frau Kronprinzessin mit einem

Theil des Gefolges an 's Land setzen, um Blumen zu suchen ,
welche hier der Alpenflora gleichen , und um einen Berg zu be¬

steigen , dessen Schnerfelder in verlockender Nähe lagen . — Der



Gott erhalte Ew . Excellenz , den ruhmreichen Feldherrn ,
noch lange zum Heile und Segen unseres Vaterlandes !
Der Magistrat . Bötticher .

"

Stuttgart , 30 . Juli . In der jüngst zu Ulm abge¬
haltenen Sitzung des Beiraths der württ . Verkehrsan¬
stalten (eine Versammlung von Interessenten der Industrie ,des Handels und der Landwirthschaft unter dem Vorsitz
des Ministers der Verkehrsanstalten ) wurde u . a . über
die Frage der Einführung von sog. Kilometerbillets
diskutirt . Bekanntlich besteht diese theilweise in Amerika ,
Italien und Oesterreich -Ungarn eingeführte Einrichtung
darin , daß statt der Billets für bestimmte Fahrstrecken
Coupons für das Befahren von so und so viel Kilometer
Bahnlänge unabhängig von der Richtung der Fahrt an
das Publikum abgegeben werden . Die Einführung solcher
Billets wurde besonders als im Interesse der Handels¬
reisenden gelegen befürwortet . Von Seiten der Regierung
wurde gegen den Vorschlag eingewendet , daß bei der
schwachen Rentabilität der württembergischen Eisenbahnen
Verkehrserleichterungen , welche eine Verringerung der
Einnahmen der Eisenbahn im Gefolge hätten , an sich als
unthunlich erscheinen und daß nicht anzunehmen sei, daß
die geschäftlichen Reisen infolge solcher Erleichterungen
in der Weise zunnehmen würden , daß der Ausfall dadurch
wieder hereinkäme . Würde die Ausgabe solcher Billets
ausschließlich auf Geschäftsreisende beschränkt werden , so
würde die Frage , wer zu den Geschäftsreisenden zu
rechnen sei , Schwierigkeiten bereiten . Auch könnte die
Kontrolle nicht ausschließlich den Kondukteuren überlassen
bleiben und der Reisende würde demnach vom Billet¬
schalter doch abhängig bleiben . In den Staaten , wo
solche Kilometerbillets eingeführt seien, fehlen andere Er¬
leichterungen , wie z . B . die Retourbillets und Rundreise -
billets u . a . Jedenfalls würde die württembergische Eisen¬
bahnverwaltung nicht in der Lage sein , ihrerseits allein
mit der Einführung solcher Billets in Deutschland vor¬
zugehen . Bemerkenswerth ist , daß bei der Debatte von
Seiten einzelner Vertreter des Handelsstandes betont
wurde , daß ein weiteres Anwachsen des Standes der Han¬
delsreisenden und ihres Reiseverkehrs über das jetzt be¬
stehende Maß hinaus überhaupt nicht wünschenswerth sei.
Die Konkurrenz , die schon jetzt bis auf 's Aeußerste ange¬
spannt sei , würde in 's Unleidliche auswachsen und der
schon jetzt in den meisten Geschäftszweigen bestehende
übertriebene Wettbewerb noch ungesunder werden . Der
Antrag wurde darauf fallen gelassen .

München , 31 . Juli . Durch ein gestern veröffentlichtes
Dekret des Prinz -Regenten wird der neue Landtag zum14 . September einberufen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 31 . Juli . Die Kriegsverwaltung hat zur recht¬

zeitigen Lieferung ihres gesummten Bedarfs an ueuen
Repetirgewehren endgiltige Verträge abgeschlossen. —
Die ungarische Regierung beabsichtigt dem Reichstage
neuerdings ein Civilehegesetz vorzulegen .

Niederlande .
Amsterdam , 29 . Juli . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier

geschrieben : Vorgestern , am Jahrestag des Aufruhrs ,
Unterzeichnete der König die Begnadigung der letzten
ihre Strafe noch abbüßenden Verurtheilten , nachdem vier
derselben schon vor einigen Monaten aus dem Gefängniß
entlassen worden waren . Jetzt sitzt nur noch der geistige
Urheber aller dieser Unruhen , Domela Nieuwenhuis ,
hinter Schloß und Riegel . Die zu seinen Gunsten in
Scene gesetzte Bewegung scheint aber bei der Masse des
Volkes keinen besonderen Anklang zu finden . Das Volk
kann eben nicht begreifen , daß man zu Gunsten eines
handwerksmäßigen Aufwieglers das Gesetz außer Kraft
setzen will , das doch dem armen Mann gegenüber , der
sich villeicht in der bittersten Noth am Eigenthum seines
Nebenmenschen vergriffen hat , mit rücksichtsloser Strenge
gehandhabt wird . Gestern ging an den König eine Bitt¬
schrift ab, welche indessen nur von Namen ziemlich unter¬

geordneten Ranges unterzeichnet war ; bezeichnend ist die
Behauptung derselben , „ daß in den Niederlanden mehr
und mehr die Ueberzeugung an Boden gewinne , daß die
über Nieuwenhuis verhängte Strafe in keinem Verhält -
niß zu dem vom Richter als bewiesen angenommenen
Vergehen stehe"

. Außerdem soll in der folgenden Woche
in Amsterdam eine große Volksversammlung zu demselben
Zweck gehalten werden .

Frankreich.
Paris , 31 . Juli . Der Kriegsminister Ferron geht

jetzt an die Verwirklichung eines in Armeekreisen viel¬
erörterten Planes ; er beabsichtigt , der Kammer bei deren
Wiederzusammentritt eine Vorlage über die Errichtung '
von Alpentruppen zu machen , und hat zunächst einen
Ausschuß zur Erledigung der entsprechenden Vorarbeiten
eingesetzt. — Die Möglichkeit eines Konfliktes zwischen
der Regierung und dem Bischof von Grenoble ist
ueuerdings beseitigt worden . Der Bischof Fara hat den
Abbo Guillard , den ehemaligen Pfarrer von Chateau -
villaires , dem Wunsche des Ministers Spuller entsprechend
versetzt. — Im Winterzirkus gab es gestern argen
Skandal . In einer Abends unter dem Vorsitze Lockroy's
stattgehabten , von etwa 6000 Personen besuchten Ver¬
sammlung kam es , als der Führer der Liga gegen die
Stellenvermittelungsbureaus , Soudey , das Wort nehmen
wollte , zu heftigen Unterbrechungen durch revolutionäre
Redner und schließlich, da die Bemühungen Lockroy 's , die
Ruhe herzustellen , vergeblich blieben , zu einer allgemeinen
Schlägerei . Die gemäßigteren Elemente der Versamm¬
lung flüchteten aus dem Saal , in welchem die Revo¬
lutionäre die Oberhand behielten . — Döroulede macht
auf seiner Rundreise durch die Provinz schlechte Ge¬
schäfte ; die Lossagungen von der Patriotenliga mehren
sich . Die Versammlung der Liga von Bourg , wo Ds -
roulöde am Donnerstag war , sprach sich gegen ihn aus
und beschloß , eine Patriotische Gesellschaft des Departe¬
ments des Aines zu bilden . Der Ausschuß der Liga in
Nancy hat sich nur unter der Bedingung , daß er über jede
Angelegenheit von Belang befragt werde , dazu verstanden ,
seine Rücktzittsabsicht aufzugeben . — In den politischen Krei¬
sen regnet es förmlich Herausforderungen zum Duell .
Zu den Ehrenhändeln zwischen Laur und Caffagnac und
zwischen Boulanger und Ferry ist auch ein solcher der
Deputirten Laur und Delafosse gekommen . Dem Drängen
Cassagnacs und der öffentlichen Meinung nachgebend , hat
Laur nämlich in der „France " erklärt , er wolle nicht alle
Mitglieder der Abordnung der Rechten nennen , welche
den General Boulanger zum Staatsstreiche verleiten
wollten , sondern nur ihr bevollmächtigtes Haupt Dela¬
fosse , den Abgeordneten des Departements der Manche
(Bonapartist und Parteigänger des Prinzen Victor ) . Das
werde genügen , da dieser Name an und für sich verschie¬
dene andere vertrete . Lanr fordert schließlich Delafosse
auf , sich darüber zu erklären , ob die Besprechung mit Bou¬
langer nicht stattgefunden , ob Boulangers Antwort nicht
in dem behaupteten Sinne ausgefallen sei. Delafosse de-
mentirt jedoch in einem von den Journalen veröffent¬
lichten Schreiben formell , daß er irgend welcher Dele¬
gation angehört habe , die dem General Boulanger einen
Staatsstreich habe Vorschlägen sollen . Zugleich behauptet
das Journal „ Evenement " nun , Delafosse habe Laur
wegen der Beschuldigung , er habe Boulanger einen Staats¬
streich vorgeschlagen , seine Zeugen geschickt . — Das Duell
zwischen Boulanger und Ferry wird , wie die Pariser
Blätter annehmen , in den nächsten Tagen stattfinden .
Jules Ferry weigerte sich anfangs , den Zeugen des Ge -
nexals Boulanger gegenüber , zunächst unter Berufung auf
politische Erwägungen , dem General die Genugthuung
mit der Waffe zu geben . Später nannte er jedoch den
Deputirten Raynal und Casimir Perier als seine Zeugen .
Die Zeugen des Generals Boulanger sind General Fa -
verot de Kerbeck, Kommandant der 4 . Dragonerbrigade
in Sedan , und Graf Dillon , ein ehemaliger Offizier .
Einer Erklärung im „ Moniteur du Puy " zufolge betrachtet
Boulanger sich durch die Worte in Ferry 's Rede zu Spi¬

nal , „ der St . Arnaud des Cafe - Chantant " , als in seiner
Offiziersehre und Würde angegriffen .

Italien .
Rom , 31 . Juli . Das Leichenbegüngniß des Minister¬

präsidenten Depretis wird am 4 . August Morgens in
Stradella stattfinden . Der König zeigte dem Minister -
rathe sein bevorstehendes Eintreffen in Rom an . — Die
beiden als Unterhändler der neuen Handelsverträgemit Frankreich und mit Oesterreich ausersehenen ,aber offiziell hierzu noch nicht ernannten Herren Luz -
zatti und Ellena , sind noch nicht, wie einige Zeitungen
gemeldet haben , nach Paris gereist , sondern weilen derzeit
noch zur Erholung in oberitalienischen Bädern und werden
sich erst gegen Mitte August nach Frankreich begeben ,um mit der französischen Regierung einige Vorbespre -
chungen zu halten . Sollten sie dort Geneigtheit für den
Abschluß eines neuen Vertrages finden , so wird man
diesseits nachdrücklich darauf bestehen , daß die eigentlichen
Unterhandlungen nicht in Paris , sondern in Rom geführtwerden . Auch an die österreichische Regierung wird das
gleiche Ansinnen gestellt werden .

Großbritannien .
London , 31 . Juli . Lord Charles Beressord ' s Diensteals Seelord werden der Admiralität erhalten bleiben .Die „Unregelmäßigkeit " , welcher er, (Lord Charles ) , sichan Bord der königl . Dacht während der Flottenrevue un¬

wissentlich schuldig machte, wird , wie man hört , von der
Königin nicht als eine solche angesehen , daß er deshalbeinen Tadel erhalten müsse . — An Stelle des in den
Pairsstand erhobenen Mr . Hubbard wurde der konser¬vative Kandidat Baring (vom Bankhause Baring Bro¬
thers u . Co . ) unbeanstandet zum zweiten Vertreter der
City von London im Hause der Gemeinen gewählt . Der
andere Vertreter ist der frühere Lordmayor Fowler ,der ebenfalls der Torypartei angehört .

Dänemark .
Kopenhagen , 31 . Juli . Der König von Griechen¬land ist gestern Vormittag hier eingetroffen und hat

sich alsbald mit den Mitgliedern des königl . Hauses , die
ihn am Bahnhofe empfingen , nach Schloß Bernstorff be¬
geben .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Juli . Nach aus Nikolajeff hier

eingegangenen Nachrichten hat gestern die Eröffnungdes Otchakosfkanals stattgefunden . — Durch einen
Ukas an den Finanzminister wird , um den Geldverkehr
zu erleichtern , angeordnet , zur Tilgung der Schuld der
Reichsbank für provisorisch emittirte Kreditbillets von
330 Millionen in den Umwechslungsfonds 40 Millionen
Gold aus der Betriebskasse der Bank einzuzahlen und die
fernere Tilgung der Schuld durch Einzahlung von Gold
in den Umwechslungsfonds oder die Zerstörung von Kre¬
ditbillets ohne Störung des Geldverkehrs auszuführen . —
Der Kommandeur des 5 . Armeecorps , Mussin Puschkin ,
ist zum Gehilfen des Gouverneurs vou Warschau und
des Weichselgouvernements , des Generals Gurko , ernannt .
Der Kommandeur der Garde -Jnfanterie -Division , Dan -
deville , ist zum Kommandeur des 5 . (Warschauer ) Ar¬
meecorps und der Kommandeur der 2 . Infanterie - Divi¬
sion, Bielekopztoff , ist zum Kommandeur des Lubliner
Armeecorps ernannt worden . — Auf Grund eines er¬
lassenen Reglements ist die Neuorganisirung der Festungs -
gendarmerie in Novo Georguiewsk , Brest -Litowsk und
Jwangorod angeordnet .

Heitrrngsstimmerr.
Zu den sozialpolitischen Bestrebungen unserer Zeit

schreibt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " :
„ Die letzten Dezennien unseres Jahrhunderts werden die nach¬
kommenden Geschlechter wohl als das Zeitalter der sozialen Re¬
formen bezeichnen. Und das mit Recht . Nicht etwa , weil soziale
Reformen nicht auch früher erstrebt und zum Theil auch erreicht
wären ; wenngleich die Erfolge je nach der Natur der Staaten
und der Weisheit ihrer Lenker sehr verschieden waren . Aber
unsere Zeit ist , wie keine frühere , von der Nothwendigkeit der
Sozialreform überzeugt , und zielbewußt arbeitet sie an derselben .
In dieser mit Bewußtsein durchgeführten sozialreformatorischen
Arbeit liegt eben das Charakteristische unseres Zeitabschnittes ,
und es ist dieser Umstand um so bedeutsamer , als dieses bewußte
Arbeiten als Folgeerscheinung einer Periode eintrat , in welcher
die menschliche Kultur auf dem Gebiete der Produktion der
Technik des Verkehrs Triumphe gefeiert hatte , wie sic kein frühe¬
res Zeitalter erlebt hatte . Angesichts jener Triumphe wurde
von verschiedenen Seiten die Forderung erhoben , den Vortheil
derselben auch, und zwar in größerem Maße als bis dahin , den
arbeitenden Klassen zuzuwenden . Diese Forderung war eine
ziemlich allgemeine ; fehr verschieden waren aber die zu ihrer
Verwirklichung empfohlenen Mittel . Da waren es namentlich auch
die Männer der auf deutschen Hochschulen gepflegten Sozial¬
wissenschaft , welche die Fragen auf wissenschaftlichem Boden zum
Austragc brachten . Dem neuen Deutschen Reiche aber war es
beschieden, daß es unter dem weisen Regiment seines Helden¬
kaisers , als der erste aller Kulturstaaten die Sozialreform durch
die Löfung großer legislatorischer Aufgaben praktisch verwirk¬
lichen sollte . Und bekanntlich ist es nicht bloß der innige Wunsch
des Allerhöchsten Herrn , es ist auch das eifrige und rastlose Be¬
mühen der maßgebenden Staatsmänner , daß das Gebäude der
Sozialreform seiner Vollendung baldthunlichst entgegengeführt
werden möge . Andere Länder sind uns bereits auf dem Wege
der sozialreformatorischen Gesetzgebung gefolgt . Und wenn diese
gesetzgeberischen Arbeiten auch nicht alle schon aus dem ersten
Anlauf in solcher Vollendung hervorgehen können , daß sie bei
den praktischen Ausführungen nicht noch Verbesserungen im Ein¬
zelnen wünschenswerth machten - so ist das für die hohen Ziele ,
die erstrebt werden , von nur vorübergehender oder untergeordne¬
ter Bedeutung . Das Entscheidende ist , die Zuversicht , daß wir ,
und nach unserem Vorgehen die anderen Kulturvölker , die sozial¬
reformatorischen Aufgaben , die sie sich gestellt , nicht aus dem
Auge verlieren werden , damit das Zeitalter der sozialen Refor¬
men sich so für die Menschheit auch zu einem segensreichen
gestalte .

Anstieg war steil und mühselig , denn er führte — trotz 11 Uhr
Nachts — in heißem Sonnenschein über rauhes Geröll bis zum
Schnee , so daß erst um Mitternacht die Spitze erklommen war .
Allein die Mühe wurde reichlich belohnt . Nun sah man die
Sonne in vollem Glanze über der Meeresfläche stehen, wie etwa
sonst beim Sonnenuntergang , aber fast ebenso hell leuchtend wie
bei Tag und so stark strahlend , daß man nicht hinein schauen
konnte — dabei völliges Tageslicht und doch alle Berge mit
einem rothen Schimmer übergossen — ein wunderbarer , unver¬
geßlicher Anblick.

Nach der Rückkehr an Bord setzte das Schiff die Reise fort .
Aber erst nach vier Uhr Morgens verließ das Kronprinzliche
Paar das Verdeck, denn bei dieser merkwürdigen Fahrt zwischen
den Inseln konnte man sich von dem Anschauen der unbeschreib¬
lichen Schönheit der Landschaft schwer losreißen : zu beiden Seiten
hohe Schneeberge wie in den Alpen , am Fuße bald mit Zwerg¬
birken , Gras , Moosen und der helleren Rennthierflechte bewachsen,
bald mit grausenhaften Felsriffen , bald mit mächtigen Gletschern
in 's Meer abfallend ; und auf Allem lag ein eigenthümlicher
Lichtschimmer , der zwischen den warmen Tönen des Abcndrothes
und dem kühlen Duft des Morgens ; in unbeschreiblichem Farben¬
wechsel hin und her flimmerte .

Am Sonntag ( 10. Juli ) legte das Schiff über Mittag in
Ofoten an , von wo eine weitere Querverbindungsbahn mit
Schweden nach Aulea gebaut wird .

Den Montag widmeten die Kronprinzlichen Herrschaften dem
Besuch von Tromsoe — ein Ort , der viel des Sehenswerthe

'
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bietet . Nach dem Dejeuner wurde die Kirche , das Museum und
eine Anzahl Kaufläden besichtigt. Da dies zu Fuß geschah, bil¬
dete die Bevölkerung der Stadt und der Umgebung , indem sie
dabei ihrer Freude über den hohen Besuch Ausdruck gab , die sehr
zahlreiche Escorte des Kronprinzlichen Paares .

Nach einem größern offiziellen Diner schloß ein Besuch des
in der Nähe der Stadt aufgeschlagenen Lappenlagers die interes¬
santen Eindrücke des Tages ab . Dasselbe war von 20—30 Lappen

bevölkert , welche im Sommer nach der Küste herab steigen , um
ihre Erzeugnisse zu verhandeln . Ihre malerischen Trachten , die
nieder », spitzen Hütten und die von kleinen Hunden znsammen -
getriebenen 300 —400 Rennthiere , welche hier des lang entbehrten
Genusses von Meerwaffer sich erfreuen - dürfen , gaben reichlichen
Anlaß zu sehen und zu fragen , so daß sich bald ein lebhafter
Verkehr zwischen den Besuchern und Bewohnern des Lagers
entwickelte.

Vor Hammerfest , den 13. Juli ( Mittwoch ) .
Gestern besuchten die Kronprinzlichen Herrschaften einige Glet¬

scher , welche sich zwischen den Bergwänden in 's Meer senkten,
so daß man sie unmittelbar mit dem Boote erreichen konnte .
Die Gegend ändert mit dem Vorschreiten des Schiffes nach
Norden wenig ihren Charakter ; sie bleibt sich gleich in der aller¬
dings geringen Vegetation und der großartigen Schönheit ihrer
vielgestaltigen Felsenufer , ihrer Schneeberge und des blauen
Meeres .

In Alten , welches am Ende des tiefcingeschnittcnen Alten -
fjord liegt , stiegen die hohen Reisenden an 's Land , um den schönen,
großen Fluß ( Altenelo ) , der hier mündet , entlang zu fahren und
Salinen zu fischen. Dieser Ausflug wurde von Nachts 10 Uhr
bis Morgens 3 Uhr unternommen : wohl bei Tageshelle aber
ohne Sonne , da cs kurz vorher geregnet hatte . Indem das
Schiff gleich nach der Rückkehr des Kronprinzlichen Paares die
Reise fortsetzte , wird heute noch Hammerfest — die letzte Post¬
station — und gegen Abend wohl auch das Nord -Cap , das ur¬
sprüngliche Reiseziel , erreicht werden . Allein unterdessen haben
Ihre Königlichen Hoheiten das Ziel weiter gesteckt . Da dieselben
den Wunsch hegen , die jenseits des Nord - Caps liegenden Wohn¬
orte des Reiches zu besuchen , werden sie bis an die russische
Grenze nach Osten Vordringen und dabei die Russische Enklave
Boris Gleb berühren , eine Zugabe , die wohl drei bis vier Tage
in Anspruch nimmt . (Schluß folgt .)



An die von uns schon erwähnte Rede des schweizerrsche «
Buudespräsidrntea Droz in Genf schließen die „Berliner
Polit . Nachrichten " nachstehende Betrachtung : „ Eine von

Friedenszuversicht erfüllte Ansprache war es , welche der schweize¬
rische Bundespräsident Herr Droz anläßlich der offiziellen Gr - ,

Öffnung des internationalen Schützenfestes am Freitag in Genf

hielt . Herr Droz wies in seiner Rede darauf hin , daß , dank

der Weisheit der leitenden Kabinette . der Friede gesichert sei.
Dieses Zcugniß aus dem Munde des höchsten Beamten der

Eidgenossenschaft — ganz abgesehen von der Frage , inwieweit
die Friedenszuversicht des Redners durch die Thalsachen gerecht¬
fertigt werden mag — wiegt um so schwerer , wenn man bedenkt,
wie wenig sonst gerade die Schützen - und ähnliche Volksfeste den

Ort für eine vorurtheilsfreie , geschweige denn anerkennende

Würdigung der in Berlin und Wien betriebenen Politik bildeten .
Seitdem hat sich freilich ein tiefgehender Umschwung vollzogen .
Die thatsächliche Gestaltung der nationalen und internationalen

Dinge hat Manchem die Augen geöffnet , der sonst blindlings m

die Worte des lungenkräftigsten Oppositionsredners schwur und

wicht begreifen konnte oder wollte , wo das wirkliche uiid wo das

bloß angemaßte Verdienst um den Frieden und denFortschrltt
der europäischen Kulturentwicklung zu suchen ist. Mit vollem

Rechte bringt Herr Droz der Weisheit der leitenden Kabinett

seinen Dank für die Wahrung des den Völkern so sehr am Herzen

liegenden Friedens dar . Das mag gewisse Leute verschnupfen ,
die außer ihres eigenen Unfehlbarkeitsdunkels keinerlei Weisheit

gelten lassen . Der gesunde Menschenverstand aber stellt sich ohne
Fögern auf die Seite des Schweizcrvräsidenten , auch darin ,
wenn derselbe von der Nothwendigkeit spricht , um der Erhaltung
des Friedens willen materielle Opfer zu bringen . Als bei uns

im vergangenen Winter diese Nothwendigkeit vom Regicrungs -

tisch mit allem Ernst und allem Nachdruck betont wurde , da
organisirte die Opposition den geschlossenen Widerstand , dem erst
ihre zerschmetternde Niederlage am Tage der Reichstagsneu¬
wahlen ein Ende bereitete , und thut noch jetzt , als ob die da¬
maligen Kriegsbefürchtungen nur erkünstelte gewesen seien , er¬
künstelt zu dem Zweck , die Wähler mürbe zu machen . Für deutsche
Patrioten bedarf es des Anerkenntnisses der Weisheit der lei¬
tenden Kabinette aus dem Munde einer wenn noch so autori¬
tativen Auslandspcrsönlichkcit weiter nicht , in Ansehung unserer
demokratischen Opposition gber wollen wir doch in aller Form
davon Akt nehmen , daß es gerade der Bundespräsident der freien
Schweiz ist, welcher den Schutzmächten des europäischen Friedens
um dieser ihrer Politik willen den Dank der Eigenoffenschaft
votirt .

"

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 1 . August -

* ( Vom Ortsgesundheitsrath ) ergeht folgende Be¬
kanntmachung : „ Unter der Firma Zenkner , Uro - . ^ mcrieau
vruggists , Preisen die Gebrüder Albert L Emil Zenkner in Ber¬
lin ein Lungenleidenden „ sichere Hilfe " bringendes Mittel markt¬
schreierisch an . Die Untersuchung dieses Mittels , das den Namen
„American eoosumxtiou Onre - führt , ergab , daß es aus einer
Auslösung von Zucker und einem Aufguß von Pflanzentheilen
besteht , worunter auch die Früchte des Fenchels , während bei
einer in Berlin untersuchten Probe außer Zuckersyrup Zwie¬
belsaft als Bestandtheil gefunden wurde . Das Mittel ist durch¬
aus unwirksam . , kostet 3 M . pro Flasche , während die Herstel¬
lungskosten etwa 20 Pf . betragen ."

x ( Großherzogliches Hoftheater . ) Wie an andern
Orten , so hat auch hier der im Mai in Paris stattgehabte
Theatcrbrand Anlaß gegeben , neuerdings zu prüfen , ob und
welche weiteren Einrichtungen am hiesigen Hoftheater zur Ver¬
mehrung der Feuersichcrheit etwa zu treffen seien . Auf Allel-
höchste Anordnung wurde eine besondere Kommission niedergcsetzt ,
welche ungesäumt zusammentrat und nach eingehender Besichti¬
gung der verschiedenen Lokalitäten eine Reihe von Vorschlägen
machte . Alle diese Vorschläge sind genehmigt und man ist be¬
reits mit den deßfallsigcn Herstellungen beschäftigt . Dieselben
sind gewissermaßen eine Ergänzung der schon früher getroffenen
Einrichtungen und tragen so zur Vermehrung der Feuersicher¬
heit in dem an sich schon sehr feuersicher gebauten Hoftheater bei.
Eine Reihe der jetzt vorzunehmenden Herstellungen dient ganz be¬
sonders dem Theaterpersonal im Falle eines ausbrechenden Bran¬
des zu größerem Schutz , dahin gehört vornehmlich die Ermög¬
lichung einer leichteren Rettung aus den verschiedenen Ankleide -
räumen . Für das Publikum ist von besonderem Werth die Ver¬
anstaltung einer Einrichtung , wodurch die Treppenhäuser auch
von außen beleuchtet werden und zwar unabhängig von der Gas -
beleuch'ung im Innern des Theaters .

Hauptsache ist und bleibt natürlich immer , den Ausbruch eines
Brandes überhaupt zu verhüten . Dazu gehören , neben zweck¬
dienlichen Einrichtungen , besonders Wachsamkeit und strenge
Kontrole , an der es die Hoftbeaterverwaltung gewiß nicht fehlen
lassen wird . Wenn aber einmal trotz alledem Feuer ausbrechen
sollte , dann ist es zur Verhütung größeren Unglücks von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit , daß Publikum und Theaterpersonal mög¬
lichste Ruhe bewahren , was bei den vortrefflichen Einrichtungen ,
die hier bestehen , nicht so schwer sein sollte .

Am besten wäre cs allerdings , und zwar nicht nur wegen der
Feuersicherheit , sondern auch in anderen Beziehungen , wenn statt
der Gasbeleuchtung elektrische Beleuchtung eingeführt würde . Das
wäre freilich nicht ohne einen bedeutenden Kostenaufwand möglich .
Man wird sich also mit der gegenwärtigen Beleuchtung wohl
noch einige Zeit begnügen müssen . Inzwischen werden die
anderweitigen Erfahrungen wohl auch noch zu weiteren Verbesserun¬
gen in der elektrischen Beleuchtung führen .

» ( Lehrerseminar I . ) Der 41 . Jahresbericht für das
Schuljahr 1886 87 gibt folgende Mitheilungen : Der gegenwär¬
tige Stand des Besuchs ist 99 ( 91 evangelische und 8 israeltische )
Zöglinge in drei Klassen mit je 33 , 36 , 30 Schülern . Von die¬
sen sind 89 intern , 10 extern . Von den neu aufgenommenen 39
Zöglingen kamen 14 aus der Präparandenschule , 14 aus Mittel¬
schulen, 11 aus Privatunterricht . Die Seminarschule zählt 243
Knaben in 4 Klaffen mit je 51 , 60 , 62 , 70 Schülern . Die 4 .
Klaffe mit 70 Schülern tritt jetzt wieder aus , um in die Höhern
Schulen überzugehen . Das Schulgeld für diese Schule ist von
24 auf 30 M . jährlich erhöht worden . In dem Bericht über die
Festlichkeiten wird anläßlich der Theilnahme am Jubelfest des
Gymnasiums hingewiesen auf die frühere Verbindung des Lehrer¬
seminars mit dem vxmnasiam illuu re , nämlich von 1768 bis
1814 . Eingehender Bericht wird auch über den äußerst gelunge¬
nen Sommerausflug gegeben , den ein Theil der Zöglinge zum
Nationaldenkmal auf den Niederwald machte , während die untere
Abtheilung die Hornisgrinde und den Mummelsee besuchte-
Der ganze Ausflug zum Niederwald kostete dem Einzelnen nur
SM . 30Pf . Fahrgeld und wird sowohl durch den Reichthum des

vielen gesehenen Schönen , als durch die Patriotischen Erinnerungen ,
denen Herr Professor Thoma am Denkmal Ausdruck gab , einen
bleibenden Eindruck bei allen Tbeilnehmern zurücklassen . — Sti¬
pendien wurden vertheilt aus Stipendiensfonds 1540 M . , aus
Staatsmitteln 5400 M . , zus . 6940 M . in einzelnen Theilen von
40 bis 200 M . Der Personalstand zählt außer dem Direktor
Herrn Leutz 1 Professor . 1 Seminaroberlehrer , 2 Reallebrer ,
1 Zeichenlehrer und 3 Hilfslehrer für einzelne Fächer . Das
neue Schuljahr beginnt am 26 . September .

H Freiburg , 30 . Juli . ( Der Deutsche Fischercitag )
wurde heute Vormittag nach einer längeren Sitzung geschlossen.
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog nahm auch an
der heutigen Versammlung theil . Leider konnte sowohl der
Präsident des Fischereiveyeins , Kammerherr v . Behr , als der
Vizepräsident derselben , Z »--. v. Staudinger , wegen plötzlichen
Unwohlseins nicht in der Versammlung erscheinen und es kam
daher auch ein mit Interesse erwarteter Vortrag des Letzteren über
die auf die Fischerei bezüglichen Bestimmungen im deutschen
Strafgesetzbuch in Wegfall . Dagegen hielt Oberstlieutenant a . D .
v . Derschau einen Bortrag über Verunreinigung des Mains .
Der Redner schilderte in lebhaften Farben die großen Schädigun¬
gen der Fische durch die Giftstoffe der Fabriken . Es sei schwie¬
rig , dagegen anzukämpfen , da die Gesetzgebung in Preußen in
dieser Hinsicht noch sehr mangelhaft sei im Gegensatz zu Baden
und der Schweiz , wo man am weitesten voran sei. Die man¬
gelhafte Gesetzgebung habe zur Folge , daß der beschädigte Fische¬
reibesitzer , sodann die geschädigte Gemeinde , deren Gebrauchs¬
wasser in einer Leben und Gesundheit der Einwohner und des
Viehbestandes schädigenden Weise von den Oberliegern verunrei¬
nigt werde , lieber den Schaden ruhig hinnehmen , als daß der
Weg der Beschwerde oder des Prozesses beschritten werde . Frhr .
v . Dücker meldet ähnliche Mißstände aus Westfalen und stellt
den Antrag , alle Fischereivereine aufzufordern , über die Verun¬
reinigung der Flüsse zu wachen und dem Allgemeinen Deutschen
Fischerciverein Mittheilungen über alle schädigenden Fälle zu
machen . Nach längerer Diskussion wird der Antrag in einer
von Oberstlieutenant v . Derschau dahin abgeänderten Fassung
angenommen , daß die Fischereivereine die ergriffenen Maßregeln
gegen Verunreinigung und die gerichtlich erstrittenen Erfolge dem
Deutschen Fischereiverein mittbeilen sollen , wobei alles Uebrige
ihrer eigenen Initiative überlassen bleibt . Direktor Haack von
HüningerDgibt sodann schätzenswerthe Winke aus seiner Fisch¬
zuchtpraxis , namentlich mit Bezug auf die Karpfenzucht . Der
Ort des nächsten Vereinstags wird für heute noch nicht festge¬
setzt , und nachdem noch ein Antrag von Amtsrichter Adickes u .
Gen . , der Verein möge sich um eine bessere Schonzeit der Bach¬
forellen , Aeschen u . a . Fische bemühen , angenommen worden
war , schließt der Vorsitzende , Graf Heinrich v . Kageneck-Munzin -
gen , den II . Deutschen Fischereitag . Heute Nachmittag wird ein
Ausflug nach der benachbarten Fischzuchtanstalt Selzenhof , welche
unter der mustergiltigen Leitung von Oberbürgermeister Schuster
steht, unternommen werden und das weitere Vergnügungspro¬
gramm lautet dahin : morgen ( Sonntag ) Ausflug nach der kai¬
serlichen Fischzuchtanstalt Hüningen und am Montag Fahrt durch
das Höllenthal nach dem Titisee und dortselbst gemeinsames
Mittagessen .

§ Konstanz , 30 . Juli . (Neue Telegraphenanstal¬
ten . ) In Binningen und Storzeln , Amtsbezirk Engen ,
sind heute mit den Ortspostanstalten vereinigte Telegraphenan¬
stalten mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr
eröffnet worden .

Verschiedenes .
IV Berlin , 31. Juli . ( Große akademische Kunst¬

ausstellung . ) Heute Mittag 12 Uhr fand im großen Ehren¬
saal des Landesausstellungspalastes die feierliche Eröffnung der
diesjährigen großen akademischen Kunstausstellung statt . Der
Präsident der Akademie, Professor Becker, der Sekretär derselben ,
Geh . Regierungsrath Zöllner , zahlreiche andere Mitglieder der
Akademie und Künstler , darunter Joachim , Gesellschap , Gentz ,
Siemering , Kamecke, Ehrentraut , Schleinitz wohnten der Eröff¬
nung bei. Ebenso hatte sich Se . Excellenz der Minister v . Goßler
als Kurator der Akademie eingefundcn . Die Feierlichkeit begann
mit dem vom Musikcorps des 4 . Gardegrenadierregiments
vorgetragenen Priesterchor aus der „ Zauberflöte "

. Der Sekretär
der Akademie, Geh . Regierungsrath Zöllner , legte darauf unter
einem Rückblick auf die vorjährige Jubiläumsausstellung dar ,
daß die Besorgniß , es könnte nach dem großen Erfolge derselben

die Veranstaltung einer abermaligen Ausstellung in diesem Jahre
ein mißliches Unternehmen sein , sich nicht bewahrheitet habe . Es
seien 1383 Kunstwerke zur Ausstellung eingesendet worden , davon
seien 970 Oelgemälde , 39 graphische Werke , 132 Aquarelle und
147 Bildwerke zur Ausstellung gebracht . Unter den 787 Aus¬
stellern seien 732 Deutsche . Auch diese Ausstellung werde den
Künstlern zur Anregung , dem Publikum zur Befriedigung ge¬
reichen . Minister v . Goßler , als Kurator der Akademie , erklärte
die Ausstellung für eröffnet , indem er der Ueberzcugung Ausdruck
gab , daß auch diese Ausstellung beweisen werde, daß die deutschen
Künstler nicht auf ihren Lorbeeren geruht hätten , und indem er
den Wunsch hinzufügte , daß die Ausstellung dem Publikum reichen
Genuß gewähren nnd der Akademie zur Ehre und zum Ruhme
gereichen möge . Präsident Professor Becker brachte unter Hin¬
weis auf die ausgestellte herrliche Kaiserstatue ein von der Ver¬
sammlung begeistert aufgcnommenes Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser aus . Mit dem Vortrag eines Musikstücks und einem
Rundgang des Ministers durch die Ausstellung endete die Er¬
öffnungsfeier . Die Ausstellungsräumlichkeiten waren kurz darauf
von einem außerordentlich zahlreichen Publikum angefüllt .

IV . Lemberg , 31 . Juli . ( Brand .) In Horodenka (an der
Glowka in Galizien ) ist vorgestern die Hälfte der den Ringplatz
umgebenden Gebäude abgebrannt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

St . Petersburg , 1 . Aug . Der „ Börsenzeitung " zu¬
folge wäre die Reichsbank beauftragt , von den ihrem
Portefeuille ungehörigen Pfandbriefen der Adelsagrarbank
58 Millionen , von der Staatsrente aus 1884 , 1885 und
1886 125 Millionen zu realisiren .

Paris , 1 . Aug . Es heißt , Proust und Ferry d 'Esclands
seien Ferry 's Zeugen , da Raynal und Perier abwe¬
send sind . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Für die Wasser beschädigten im Amtsbezirk
Achern ist weiter bei uns eingegangen : von C . S . in Ken -
zingen 3 M . , zusammen 580 M .

Karlsruhe , den 1 . August 1887.
Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Familienuachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbuch -Register .
Geburten . 26 . Juli . Wilb . Paul Friedr . , V . : Franz

Kronschnabel , Mechaniker . — 29 . Juli . Maria Rosa , V . : Max
Herr , Schreiner . — Karolina Kath . Theresia . V . : Josef Nickel ,
Schuhmacher . — Christian Frdr . Karl , V . : Christ . Schönthaler ,
Registrator . — 30 . Juli . Karolinc Josefine , V . : Karl Herrn .
Vogel , Kaufmann . — Anna Bertha , B . : Wilh . Kemm , Loko¬
motivführer . — 31 . Juli . Franz Otto , V . : Valentin Schack ,
Schreiner . — 1 . Aug . Philipp Eugen , V . : Philipp Hoffmann ,
Drechsler .

Ehe auf gebot . 1 . Aug . Wilhelm Dietz von Ulrichstein ,
Schieferdecker hier , mit Auguste Enkisch von Rogasen .

Todesfälle . 30 . Juli . Ludwig , 17 Tg . , V . : Ludwig
Schwytz , Maurer . — Auguste , Ehefrau von Buchhalter Fr . Frank ,
53 I . — Paulina , 5 M . 19 Tg -, V . - Klemens Schleif , Pri¬
vatier . — 31 . Juli . Karl , 1 I . 5 M . , V . : 1 Joh . Hof , Maurer .
— Friedrich , 2 I . , V . : Frdr . Hauer , Hafner . — Wilhelm Hoff ,
Ehemann , Assistent , 30 I . — Josef , 3 I . , V . : Franz Rebmann ,
Privatier . — Hermann Frey , led . , Vergolder , 26 I . — Melchior
Westermann , Witwer , Taglöhner , 63 I . — 1 . Aug . Karl ,
4 M . 21 Tg -, V . : Kasper , Dreher .

Mtter -mgSbeobachtullgeu der Meteorslog . Station Karlsruhe .

Juli
Barom ! Therm .

mm ^ in 6.
Äbsol.

Zeucht .
Relative
F -uchtty. Wind . Himmel .

30 - Nachts 9 U. 7503 ^ 24 6 lH keit in " t.
69 NE . bewölkt

31 . Mrgs . 7 U 7511 ! 423 .6 145 67 SW , wenig bew .
ZZ . Mittgs . 2U . 751 -0 4 29 0 12 9 44 NW 2 bewölkt
31 . Nachts 9 U.
August

1 . Mrgs . 7 U .

752 .
^

4 -25 0 150 64 SW . sehr bew .

755 .7 ! t 21 .0 133 70 W . wenig bew .
1 . Mittgs . L U . 755 6j 4 - 25 .7 104 42 NW . bewölkt

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 31 . Juli . Mrgs . 4,14 m ,
gefallen 2 cm . — 1 . August , Mrgs . 4,10 »>, gefallen 4 cm.

Rheiu -Wafserwärme am 1 . August : 18 Grad .

Wetterkarte vom 1 . August , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . August 1887.
Staatspapiere . ! Bahnaktie «.

4°/o Deutsche Reichs - Staatsbahn 187 */,
anleihe 106.95 Lombarden 68 ' /«

4°,o Preuß . Kons . 106.60 Galizier 175 20
4 '/, Baden in fl. — .— Elbthal 14IV ?
4°/, „ inM . 105.35 Mecklenburger 136 . —
Oesterr . Goldrente 91 .25 Heff.Ludwigsbahn — . —

„ Silberr . 67 .25 Lübeck-BüchenHb . 160 . 70
4°

o Ungar . Goldr . 81 .75 Gotthard 103 .—
1877r Russen 95 .60 Wechsel « ud Sorte » .
1880r „ 79 .20 Wechsel a . Amstd . 168 .65
II - Orientanleihe 54,84 „ „ London 20 .36
Italiener compt . 97 .70 „ „ Paris 80 .67
Egypter 74 .80 ^ „ . Wien 162 .40
Spanier 66 .20 Napoleonsd 'or 16 . 19
5°„ Serben 78 .50 Privatdiskonto 1?/,Banken . Bad . Zuckerfabrik 72 .—
Kreditaktien 2231 , Alkali Westereg . — .—
Diskonto -Kom - ! Nachbörse -

mandit 194.70 Kreditaktien 228 ' /,
Basler Bankver . 156.20 Staatsbahn 187 °/»
DarmstädterBank 138 .— Lombarden 68 '/»
5°,oSerb . Hyp . Ob . 79.40 Tendenz : fest.

Berlin . Wie «.
Oest . Kreditakt . 458 — Kreditaktieu 281 .90

„ Staatsbahn 378.— Marktraten 61 .50
Lombarden 138 - Tendenz : still .
Dtsk .-Kommand . 194.20 Paris .
Laurahütte 83.20 4'/,"/» Anleihe 108 .—
Dortmunder 70.10 Spanier 65 ' /,
Marienburger 43 .50 Egypter 376 .-
Mecklenburger - .- Ottomane 493 .—

Tendenz : — . Tendenz : —.

Uebersicht der Witterung . Ein Maximum über 770 mm liegt über Frankreich , eine umfangreiche Depression von etwa
757 mm über Schweden , unter deren Wechselwirkung über Deutschland meist schwache westliche und nordwestliche Winde bei vor¬
wiegend trübem Wetter wehen . Die Temperatur ist in Deutschland fast überall gesunken, in den nordwestlichen Gebietstheilen liegt
sie unter der normalen . In Nord - und Süddeutschland , sowie über den dänischen Inseln fanden zahlreiche Gewitter mit Nieder¬
schlägen statt . Cuxhafen meldet 19, Helder 28 mm Regen . (Deutsche Seewarte .)



r loäessnreige.
/ ».

6 . 509 . Heute Vormit¬
tag 9 6K ? versekiell uoernaitet ,
im Mter vou 72 llakren , iu Prei -
kurg , wo sie ru Lesuck war ,
unsere treue Butter und 6ross -
mutter ,6rau Lk^iItopkins Vögelin,

^ .rxt's Witvs ,
geb . Lekveirsr aus Ourlack ,

vovvll vir Vervandts , kreuude
uud Lekullvte deuaekriektigen ,
mit 6er Litte , der tkeureu Out -
sekiafeoen ein kreundliekes ^ n-
denkeu kevakren ru vollen .

Lasel , Lreikurg u . Larls -
rude , den 3t lluli 1887 .

August Vögelin .
Lertka Oodkolri ,

gek . Vögelin .
Hermann Vögelin .
Älarie Vögelin ,

xieb. Itieggsrdt .
Lmilis Vögelin ,

geb . Langendscker ,
mit ibren Lindern .

Oie Beerdigung ündet Dien¬
stag den 2 . August , Xackmittags
5 6dr , vom Prauerkause in
vurlaek aus , statt .

Todesanzeige.
^ 08 . Freiburg i/B .

Di Verwandten , Freunden und
Bekannten theilen wir tief -

betrübt mit , daß unser lieber Bru¬
der, Onkel und Schwager

Heinrich Seldner ,
Professor am Gymnasium za Freiburg .
heute früh 3 Uhr nach längerem
Leiden im Alter von 56 Jahren
sanft verschieden ist .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
2 . August , Nachmittags 4 Uhr , vom
Leichenhause aus statt .

Freiburg , 31 . Juli 1887 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Dies statt jeder besonderen Mit¬

theilung . _

Todesanzeige.
G .510 . Breiten . Nach

kurzem Leiden verschied ge-
stern Abend 10 Uhr unser

lieber Gatte , Vater , Großvater und

Schwiegervater
Jakob Kilian ,

Großh . Indischer Notar ,
im 59 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten ,
Breiten , den 31 . Juli 1887 ,

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag
Vormittag 8 Uhr statt ._

G .125 .2. Mannheim .

Bekanntmachung.
I . Es wurden folgendestädtische Obli¬

gationen zur Heimzahlung gezogen :
Z"

o Theatcrbau -Schuldurkunden vom
1 . August 1855 , rückzahlbar auf
1 . Oktober 1887

2 Stücke » fl . SM , Nr . 45 und
Nr . 67 mit je ^ 857 . 14 ^

II . Von der 3"„ Demolitionsschuld
gelangen auf 1 . Oktober 1887 zur
Heimzahlung die Obligationen :

I . Klasse Nr . 36 L fl. 100 --
^ 171 . 43 H

II . „ Nr . 42 und 43 L fl . 200
mit je 342 . 86 A

III . „ Nr . 97 ä fl . 500
mit je 857 . 14 K

Diese Obligationen werden auf den
1 . Oktober 1887, an welchem Tage der
Zinsenlauf aufhört , gegen Rückgabe
derselben und sämmtlicherunverfallencr
Coupons und Talons von der Stadt -
kaffe dahier cingelöst.

Mannheim , den 23 . Juni 1887 .
Stadtrath .

Moll .
Winterer .

Mililsn 6e INiSI * INV >
ke»>1oL»t.Statt SLsenders»t«l8S Ao . s >

Dirigent . Ososr »
Lönikl . krsuss . Ivtr«Llvrir-8 »up 1nu a. V . >

Livderalilles ^ ctieuliaxital : 12 Millionen Narlr .
E 106

Wir macken kierckurck kekrmut , ckass vir vis Kisker

k. rvI1< »' irr otir rrr rrr ^ »ri-itrr irrt « ,
rur sickeren ^ vi11 »tvv :» 1tvxu ^ rrrrri sivvrrll rrriju^ üdernekmev
nllck von letzteren somit jeveils :

ckie ^ ktrevnuvg nnck klinxiekoog cker fälligen Ans - n . Vivickeockeosckeine,
clie t ovtrols über Lusloosuog . Lünäigung ocier Ooovertirung,
ckie klivxiedung verlooster oiler zelcüockj ^ ter stücke unck ckeren Wieäeran-

lags in sackeren ocker gleicdsn Lüecten ,
cken Nexug von neuen Oouxoosdoxen n . cken Ilmtsnsck vor lotsrimssekeinen,
ckie Ausübung von Lexa-sreekten unck ckie Linraklunz auk nickt vollbe -

raklte kapiere
u . s. v .

besorgen.
Oie bei uns kioterlsgten Wertkx - xsnstäocks unck Dllecten vercken io cken

1 < >r <- rt « !->t < »r . rr :»< tr « I<-r> rr «-r>« >->1 < rr <1 >rr !->tiir < t i »>rr < »>
v «-r r->< 1iii « « >-i1r:rr -t ; ,r >n l m l , rr r » >r^ t^e !->trrti < -
tsi » 0 <;^ v <»1i) <-rr unseres kankßekäuckes auidevakrt unck übe nekmen vir
ür ckieselben «H « v olle - I kutrtrrrr ^lLoil rrrx lr tle rr >irrr -
rrrrrrr ^ orr rle >»>

filisle üen kkeiniseken LsSliilbsnIr ^anlsfulik .

Waldsyut .
Lotel Lkonsion Lvkätsle

Beim Bahnhof «nd der Post gelegen.
Altrenonnnirtes Haus . Mäßige Preise .

Bedeutend vergrößert . — Elegant eingerichtet. — Nahe Wald¬
spaziergänge. — Alpenaussicht.
H .e.g. ILvi 'Lei'- !8vI» AtLl« , Eigenthümer .
— . ! H .218 .2. Konstanz . Für die Of -

fiz»er- Spciseavstalt d. 8 . Badischen
Infanterie - Regiments Nr . 1L4
wird ein erfahrener oder
eine perfekte Köchin , die selbständig

!der Küche vorstehen kann , zum 1 . Ok¬
tober d . I . gesucht . Anmeldungen
unter Beifügung von Zeugnissennimmt
die Unterzeichnete Kommission entgegen .
I Konstanz , im Juli 1887 .
! Kasino -Kommtisio «
des Infanterie -Regiments Nr.114 .

Wickrsukkü ,
Kaelgruke » RoväelxlLtr ,

empteklso
ikr reickes OaFer von Onrns-

nnck Oskrsueks-tlrtilcela
aller rlrt in

^korrellsn , ksxeoes , Majolika,
Via» , kritaolliL-Metall , Lisev ,
Lopkor , liiekel a. llolrvaareo .

lampen , lostrss , keockolen,
Vrkevrerio vkriskoSs.

Laars Service tllr
Hotels unck I' rivatkLnser .

?,u <4e8eli «nlv « ir geeignete
kieukeiten

iu grösster ^ usvabl .

Die Holländische
Kaffee -Brennerei

L Da .,

G .471 . 3. Zuvcrlas-
sige, erfabrenc Kin¬

derfrau zu drei Kindern auf dem
Lande gesucht. Offerten mit Zeugnissen
unter 0 0 . an die Expedition d. Bl .

H.49 .4 . I « einem rrnom « . Pen¬
sionat finden

junge Mädchen
liebcv . Anfaahme . Franz , u. engl .
Conversaiion mit AnSländ. Pen -
fionspreis 700 Mark jährl. incl.
Sprachunterricht . Offerten unter
lb . « ISIS », befördern Haasenstei«
Lk Bögler , Freibnrg i B . I

empfiehlt ihre , unter der Marke

„ LIsManteri - LaLes "

wegen , ihre « üt « und
so berühmten, nach Or . v . Oiekig 's Vor -
schrift 8 « t»r » ni » teiv,ltael »1eiaei »
Qualitäts -Kaffee 's :
t . lVestimlisvlrlljsvklliiZ pvr?lü . LI. 1 . 40
k. LlevLäv „ „ „ „ 1 . 60
t . kviitbcm „ „ „ „ 1 .80
oxteak. Llncekt „ „ „ „ 2 . —

Durch vorzügliche neue Brenn¬
methode ,

kräftiges feines Aroma ,
chroße Grsparniß.

Nur Acht m Palleten mit Schutzmarke
„ Elephant " versehen von 1,p <- u . Pfd .

Niederlagen in Karlsruhe bei
Lndwig Dörfliuger , Robert Fritz
Wwe . , Wendelin Grimm . Karl
Hager, Michael Hirsch, Lebens-
bednrsnitz-Verein , E. Carlei»,
E > Zschörnig , Fritz, Neck , Rüppur-
rerstraße 27 . C . 162 .8.

am Unterste ( Bodensce ) Schweiz .
W aff erheil anstatt . Beliebter
Kurort für Nervenleidendr , Er¬
holungsbedürftige, Reconvalesr.
Elektr . u . Diätknre« (Fettleibig !.

IGicht re . ) Saison : . April -Oct .
I Prosp . grat . ttr . L . ÄlnienLsek.

.256 .1 . Wer kanft rin Patent
auf Cement-Holz-T- eer für daS
Grofcherzogtdum Bade» , ev . auch
für weitere Distrikte ? Brauche
sehr lohnend . Gest . Offerten »« «»
Ik 5801 . an ck D« . in
Halle a S . erbeten .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

H .240 . 2 . Nr . 9056 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Georg Hemmler ,
Elise , geborne Heinzelbäcker zu Stadt
Kehl , vertreten durch Rechtsanwalt
Ärmbruster , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann , zuletzt wohnhaft m Ub -
stadt und zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen grober Verun¬
glimpfung , mit dem Antrag auf Schei¬
dung der unterm 5 . Juni 1877 zu
Bodcrsweier abgeschlossenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor die m .
Civilkammer des Großh . Landgerichtszu
Karlsruhe auf
Donnerstag , 24 . November 1887 ,

Vormittags 8sz Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1887 .
Klingel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

G .526 . Nr . 10,36S . Villingen .
Ueber die Verlassenschaftsmaffe des 1
Löwenwirths Johann Evangelist Feh -
renbacher von Billingen wird auf
Antrag eines Gläubigers und nachdem
die Ueberschuldung dargethan ist, heute
am 30 . Juli 1887 , Borm . 9 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet . Kauf¬
mann Gustav Häßler dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 20.
August 1887 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffcs und eintretenden Falls über
die in 8 120 Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf :

Samstag den 27 . August 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier Termin
anberuumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an die Gemeinschuldnerinzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . August
d . I . Anzeige zu machen .

Villingen , den 30. Juli 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Huber . 4
Entmündigung.

G .494 . Nr . 11,277. Rastatt . Wil¬
helm und Leo Fettig , beide ledig von
Steinmauern , wurden durch Gerichts¬
beschluß vom 21 . d . Mts . , Nr . 10,909 ,
wegen bleibender Gcmüthsschwächcent¬
mündigt .

Rastatt , den 26 . Juli 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Engelberth .
Erbeiuwrisnugrn .

G .482 .3. Nr . 6169 . Schopf heim .
Das Gr . Amtsgericht dahier hat heute
verfügt :

„Die Witwe des Taglöhners Fritz
Lenz von Endenbnrg , Maria Mag¬
dalenâ geb . Ernst , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird stattgegeben , wenn nicht
binnen vier -Wochen Einspruch hie-
gegen erfolgt .

"
Schopfheim, den 23 . Juli 1887 .

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

G . 467 . 3 . Nr : 7825 . Donau »
es chingen .

Beschluß .
Ursula , geb. Höfler, Witwe des Jo¬

hann Konrad Wölfle , Metzger von
Oesingen, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Antrag wird entsprochen werden , wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprachen
dagegen vorgebracht werden .

Donaueschingen, 26 . Juli 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

G .475 .3. Nr . 7M7. Achern . Das
Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :

Die Witwe des am 13. März l . I .
verstorbenen Taglöhners Josef Faist
von Kappelrodeck , Rosa , geb . Lettner,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses des Genannten
nachgesucht . Dem Gesuch wird statt¬
gegeben werden , falls nicht binnen 4
Wochen Einspruch erhoben worden ist.

Achern , den 2l . Juli 1887 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Steinbach .
Erbvorladung.

H .252 . G ot lmadingen . Der un¬
bekannt wo in Amerika abwesende
Oscar Müller wird hiermit zur
Theilungsverhandlung auf Ableben sei¬
nes Vaters , des Gr . Notars Martin
Müller zu Gottmadingen , mit Frist von

drei Monaten
Wt dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Kottmadingcn , den 27. Juli 1887.
Großh . Notar

C. Hund .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H . 234 . 3 . Nr . 6225 . Boxberg .

Der Dienstknecht Valentin St ackert
von Oberndorf wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 27. September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Box¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . >

Boxberg, den 27 . Juli 1887.
Speckner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H .2S4 . J .Nr . 1780 470 . Fr ei bürg

i . B . Die nachbcnannten Militär -
Personen :

I .

2.

3 .

4 .

7 .

8.

Musketier Karl Zimmermann
aus Liel , im Amte Müllbeim ,
Musketier Otto Ferdinand Ra -
kow aus Stolpe , Kreis Anger¬
münde (Preußen ) ,
Musketier Anton Bred eck aus
Sentrup , Kreis Iburg (Preußen ) ,
Musketier Ernst Georg Christian
Boges aus Goslar , Kreis Gos¬
lar (Preußen ) ,

» ck i bis 4 v »m 4 . Westfälischen
Infanterie - Regiment Nr . 17 ;

. Musketier Eduard AdolfBrandt
aus Mülhausen i E . ,
Gefreiter Georg Philipp Krauß
aus Kehl (Dorf ) , im Amte Kehl,
Musketier Hermann Beringer
aus Ruft , im Amte Ettenheim,

»ck 5 bis 7 vom 4 . Badischen
Inf . -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 ,
Rekrut Pius Hättig aus Seel¬
bach, im Amte Lahr, aus dem
Bezirk des II - Bataillons (Offen-
bnrg) 4 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 112 ,

werden hrermit zu dem ans:
Montag den 14 . November 1887,

Vormittags 10 Uhr ,
in das hiesige Militärgerichtslokal an¬
beraumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen, daß sie im Falle
Ausbleibens >» cootumaeiamfür fahnen¬
flüchtig erklärt und zu Geldstrafen von
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden .

Freiburg i B . , 30 . Juli 1887 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

Bekanntmachung.
H .253 . Nr . 6330 . Schopfheim .

In der Anklagesache gegen August
Dede von Wehr , Fridolin Schmidt
von da , Joh . Burggraf von Schopf¬
heim und Ernst Friedrich Grether
von Maulburg wegen unerlaubter Aus¬
wanderung hat das Grsßh . Amtsgericht
dahier den Termin zur Hauptvcrhand-
lung vom Dienstag den 16. August auf

Dienstag den 23 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

verlegt.
Hievon werden die Beschuldigten un¬

ter Bezugnahme auf diesseitige Ladung
vom 22 . Juni d . I . , Nr . 5187, benach¬

richtigt.
Schopfheim, den 29 . Juli 1887.

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

H .258 .Groß
Berrn . Bekanntmachungen .

Karlsruh e .

roßh. Bad . Staats¬
bahnen .

Am 1 . August 1887 wird die Sta¬
tion Kratza « der Sächsischen Staats -
Eisenbahnen in den sächsisch -südwest-
deutschen Güterverke r einbezogen .

Ferner treten vom gleichen Tage ab
zwischen Neckarau einerseits und den
preußisch - sächsischenKonkurrenzstationen
andererseits direkte Frachtsätze in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilt das Tarif -
burcau.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1887 .
General -Direktion.

H .259 . 1 . Karlsruhe .
Arbeitvergebung.

Höherem Aufträge zufolge sollen zu¬
nächst die nachstehend verzeichnten Ar¬
beiten für die » e« zn erbauende

in Karlsruhe im Wege des öffent¬
lichen Angebotes auf Enzclpreise ver¬
geben werden :

s . Grab -, Maurer -, Versetz- und
Verputzarbeiten,

k . Steinhanerarbeit in rothem Ma¬
terial ,

c. Steinhanerarbeit in Hellem Ma¬
terial ,

ck Bildhauerarbeiten (Verzierungen),
e . Lieferung von Säulenschäftcn ,
k. Zimmermannsarbeit ,
k- Lieferung von Walzeisen,
K Terrazzo -Arbeiten.
Pläne und Arbeitsbedingungen sind

im Lehrsaal der Bauschule (Polytechni¬
kum III Stock) vom 4 .—13. August
1887, an den Wochentagen von 8—12
und V-3- 6 Uhr aufgelegt , woselbst
auch die Formulare für die Preisange¬
bote in Empfang genommen werden
können . Ein Beamter der Großh .
Baudirektion wird in den gen . Stun¬
den am gen . Ort jede Auskunft er-
theilen .

Der in Aussicht genommene Bauplatz
ist das Waldterrain Ecke der Westend¬
straße und Mühlburger Allee , in der
Nähe der Haltestelle der Rheinthalbahn .
Die Größe des Bauplatzes ermöglicht
bequeme Lagerung und auch Bearbei¬
tung von Baumaterialien . Sand auf
der Baustelle.

Preisangebote sind versiegelt
bei der Unterzeichneten Stelle läng -
sienS bis Samstag de» 13 . August,
Abends 6 Uhr , abzugeben.

Karlsruhe , den 1 .August 1887 .
Großh. bad BmitLrektiou .

I>r . Josef Durm .

Holzversteigerung.
H .S31 .2. Nr . 527 . Die Großh . Be-

zirksforstei St . Blasien versteigert am
Dienstag dem 0 . Augustd. I ., Vor¬
mittags 10 Uhr , im „Adler" zu Todt¬
moos ans den Domänenwalddistrikten
Superioratswald , Groß - und Klein¬
freiwald : Fichten und Tannen : 17
Spaltstämme und Klötze ; 34 Bau¬
stämme I -, 43 II . , 142 III . , 523 IV . u.
V . Kl . ; 340 Sägklötze I . , 248 II . Kl . ,
93 Lattenklötze u . 57 Dcichel ; ferner 6S
Ster tannenes u . buchenes Brennholz ,
61 Ster fichtenes Papierholz u . 59 Ster
Weißtannenbrennrinde.

G .524 . Nr . 436 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Von den von Reischach 'schen Stif¬

tungsgenüssen sind folgende zu ver¬
gehen :

Nr . HI und V mit je 514 M . 29 Pf .
für je zwei angehende Eheleute und
arme Adelige .

Berechtigt hiezu sindzufolge höchster
Verordnung vom 14. März 1814 , Re¬
gierungsblatt Nr . VII :

Zu Genuß HI :
1 . Angehende , mit guten Sittenzeug -

niffen versehene, arme katholische
Eheleute aus den Orten Weiter-
dingcn und Binningen .

2 . Nach diesen Angehörige anderer
Höhgauer Ritterorte und in Er¬
mangelung dieser

k!3 . Unterthancn des GroßherzogthumS
überhaupt.

DieBedachten erhalten denStiftungs -
genuß auf Vorlage des Trauscheines
der Standesbeamtung und eines Zeug¬
nisses ihres Pfarrers , daß sie durch ihn
eine hl. Messe für den seligen Stifter ,
lesen ließen und selbst die hl . Kom¬
munion empfangen haben.

Genuß V
wird verliehen :

1 . An zwei Höhgau'sche arme Adelige
ohne Unterschied des Geschlechts .
— Sollten sich keine melden ,

2. an zwei andere arme Adelige des
Großherzogthums und werden von
diesen jene vorzugsweise berück¬
sichtigt , welche eine Verwandtschaft
mit einer Höhgau'schen Familie
Nachweisen.

Sämmtliche Gesuche sind binnen 3
Worben bei UnterzeichneterStelle ein?
zureichen .

Konstanz, den 27 . Juli 1887 .
Der Großh . Verwaltungsrath der

Distriktsstiftungen.
Baader .

Karle .

lMr» «wer Beiloae.)

Druck und Verlag der G . Brz «« scheu Hofduchdrnckerei .
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